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Teilnehmer 

Участники обмена 
 

 
 
 

 
Dr. Olga Lomonosova 

Dr. Albert Oganian 

Schüler aus Deutschland 
und aus der Schweiz 

Katharina Socas Schwäbisch Gmünd 
Yasmin Then Schwäbisch Gmünd 
Erich Suslo Schwäbisch Gmünd 
Carolin Adami Schwäbisch Gmünd 
Richard Wohlbold Schwäbisch Gmünd 
Pia Döring Schwäbisch Gmünd 
Alexander Genzel Bonn 
Katharina Novikov München 
Luana Messa Schwäbisch Gmünd 
Valentin Imbach Zürich 
Finn Faßbender Schwäbisch Gmünd 
Lisa McDowell Schwäbisch Gmünd 
Yanis Bena Zürich 
Olivia Thierley Schwäbisch Gmünd 
Arno Reindl Schwäbisch Gmünd 

 

Igor Goldshtein 

Olga Cherednyk 

Schüler aus der Ukraine 
 

Kateryna Antoshyna 
Atalai Bahchedjioglou 
Mykhailo Goldstein 
Mariia Grebinichenko 
Oleksandr Hutarevych 
Dmytro Kovalchuk 
Illya Koshevoy 
Olena Krysan 
Anna Lahoda 
Dmytro Lystopad 
Andrii Sydorov 
Yelyzaveta Chernyakova 
Artem Shchur 
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Vorwort 

 
Dr. Olga Lomonosova und Dr. Albert Oganian 

 
Der Besuch der Schülergruppe de Lyzeums "Naukova Zmina" nach Schwäbisch Gmünd 
began am 25. Juni 2015 mit den Dankworten des Gruppenleiter der ukrainischen 
Gruppe, Herrn Goldstein, an alle LGH-ler für die Spende, die LGH -Familie am 
Weihnachten 2014 für die ukrainische Flüchtlinge und Verwundeten gesammelt hat. 
Anschließend fand ein ukrainischer Liederabend mit Volodimir Zavgorodnyj, einem 
bekannten ukrainischen Liedermacher, statt. 
13 Tage haben sich 29 Schüler und 3 Lehrer des Lyzeums „Naukova Zmina“ aus Kiew 
(die Ukraine) und des Landesgymnasiums für Hochbegabte in Schwäbisch Gmünd 
einem gemeinsamen Projekt gewidmet.  
Das mathematische Thema des Projektes war „Kegelschnitte und ihre Anwendungen“.  
Außerdem haben sich die Schüler auch mit der Konstruktionen von algebraischen 
Flächen mit Hilfe vom Programm "SURFER", welches aus dem mathematischen 
Forschungsinstitut in Oberwolfach stammt, beschäftigt.  
Ein geschichtlicher Spaziergang mit Herrn Dr. Christoph Sauer durch Schwäbisch 
Gmünd, Chemieexperimente mit Frau Silke Freund, ein Besuch des Campusmuseums 
mit Maximilian Heemann (Klasse 10), eine Stadtführung in Stuttgart und eine 
Besichtigung des Rechenzentrums der Universität Stuttgart, sowie ein Besuch des 
Hochseilgartens und der Rodelbahn gehörten zum Rahmenprogramm. 
Ein schon traditionell gewordener Höhepunkt des Projektes war die Besichtigung des 
Museums „MiMa“ – „Mineralogie und Mathematik“ in Oberwolfach sowie die Führung 
durch das mathematische Forschungsinstitut in Oberwolfach mit Herrn Prof. Dr. 
Stephan Klaus. Neu in diesem Jahr war die Präsentation der Ergebnissen der 
Teilnehmerarbeit mit dem Programm "SURFER“. 
Ein neuer zweiter Höhenpunkt des Projektes war die Besichtigung des 
Naturwissenschaftlichen Museums "Technorama" in Winterthur (die Schweiz). 
Die Teilnehmer des Austausches dürften nicht nur die tolle Experimente beobachten 
und selbst ausprobieren. Sie hatten aber die Aufhabe so viel wie möglich Exponaten 
und Experimenten zu finden, die mit dem Austauschthema zusammenhängen. Diese 
Aufgabe haben die Teilnehmer sehr gut erledigt. 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei unserem Schulleiter Herrn Dr. Christoph Sauer, 
Herrn Prof. Dr. Stephan Klaus, Frau Silke Freund, allen unseren Kolleginnen und 
Kollegen, allen Familien, nicht lehrendem Personal des LGH für die tatkräftige 
Unterstützung dieses Projektes. Natürlich möchten wir uns auch bei unseren Schülern 
und Schülerinnen für ihre begeisterte Teilnahme, das Engagement und die tolle 
Atmosphäre herzlichst bedanken und ihnen weitere interessante Reise in die Welt der 
Mathematik wünschen! 
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Sommerakademie 2015 

 
Alexander Genzel, Klasse 11 

 
Dieses Jahr wurde es mir wieder ermöglicht am LGH-Mathe-Sprach-Austausch 
teilzunehmen und wieder ist die Teilnahme an der Sommerakademie als äußerst 
lehrreich aber auch abseits des mathematischen Programms als interessant und als 
einzigartige Erfahrung zu bewerten. 
 
Vor allem das harmonische Verhältnis von Mathematikunterricht und Freizeit 
beziehungsweise außermathematischem Programm sorgte für die gute Aufnahme des 
Unterrichtstoffs und der Sommerakademie als Ganze. 
Dennoch ist es in beiden Jahren gelungen auch außerhalb des Unterrichts Bezüge zur 
Mathematik im Allgemeinen sowie auch direkt zum Thema zu erstellen, beispielhaft 
dafür waren der Besuches des Museums MiMa in beiden Jahren oder der des 
Technoramas in Winterthur. 
 
Aber auch die Ausflüge die nichts mit Mathematik zu tun hatten (wenn das möglich ist), 
wie der Besuch des Chemieraumes, der Gewandmeisterei, des Barockabends oder der 
Rodelbahn waren sinnvoll ausgewählt und lieferten Einblicke in die Orte und deren 
Geschichte oder trugen einfach durch den hohen Spaßfaktor zum ausgewogenen Klima 
der Sommerakademie bei. 
 
Vor allem der Aufenthalt im Hause Weißloch beziehungsweise im Gasthaus Pflug im 
letzten Jahre, brachten eine große Abwechslung in das Programm der 
Sommerakademie. 
 
Die reichlich vorhandene Freizeit sowie die besonders dieses Jahr sehr günstige Lage 
im Walde boten viel Abwechslung von den Unterrichtsstunden, welche dann umso 
mehr effizient genutzt werden konnten. 
 
Das mathematische Programm überzeugte vor allem dieses Jahr, da es aufgrund der 
Einteilung in die Arbeit bezüglich der Kegelschnitte und des Programms SURFER in 
Partnerarbeit sowie der Vielzahl an Lehren beziehungsweise Übersetzern stets 
interessant blieb. 
 
Besonders die Auseinandersuchung mit dem Programm SURFER wird mir im 
Gedächtnis bleiben, da diese als besonders produktive Zusammenarbeit endete, auch 
war es der gesamten Gruppe eine große Ehre und Freude unsere Resultate im 
Mathematischen Forschungsinstitut Oberwolfach vortragen zu dürfen. 
 
Einen Höhepunkt des Programms stellte die Führung durch Stuttgart dar, auch hier 
stand uns viel Freizeit zur Verfügung, sodass wir die Stadt frei erkunden konnten. 
Es war vor allem die Kombination von interessantem Unterrichtsinhalt mit dem 
spannenden und höchst abwechslungsreichen Programm, gepaart mit der gewohnt 
guten Verpflegung, Unterbringung und Atmosphäre im LGH welche auch dieses Jahr 
dazu begeisterte an der Sommerakademie teilzunehmen. 
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Vor der Abfahrt in St. Georgen 
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Выходные в семье 

 
Катя Антошина, 9 класс, bei Katharina Socas, Klasse 9 in Konstanz 

 
Выходные мы провели просто замечательно! В первый же день я подружилась с 
семьёй и мы пошли на пляж, где меня научили играть в интересную подвижную 
игру. Дома я заснула очень быстро, так как за день очень устала. На следующий 
день, то есть в пятницу, мы с Катариной на велосипедах поехали в океанариум, 
который находится прямо возле границы с Швейцарией. Мы попали на время 
экскурсий, так что я в этот день осознала, что мои словарный запас намного 
увеличился.  
 

 

 
 

 
 
После этого мы приехали домой, пообедали и решили сегодня на улицу больше 
не выходить. Поэтому мы весь вечер играли в настольные игры. Но вечером, 
часов в 19.30, все таки поехали всей семьёй на берег, где играли в волейбол и 
палки, а дома ещё и фильм посмотрели. В субботу мы были в музыкальной школе, 
где играла Катя на концерте, потом Катя поехала домой спать, а мы с ее мамой 
поехали к Франциске слушать , как она поет на празднике Яна Гуса,а потом 
просто катались по городу. Вечером, часов в шесть, мы все вместе поехали на 
остров цветов - Майнау, где было просто великолепно, а потом ужинали в Beer 
Garten. 
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Аня Лагода, 9 класс, bei Luana Messa, Klasse 8, in Stuttgart 

Anreisetag: Donnerstag, der 2. Juli 2015 

Unser erlebnisreiche Wochenende  begann am Donnerstag, dem 2. Juli mit einer 
anfänglich, nicht zuletzt aufgrund des Wetters, recht anstrengende Fahrt ans LGH und 
anschließend nach Stuttgart, meiner Heimatstadt. Da es sich als äußerst heiß erwies ließ es 
sich im Auto nur schwer aushalten. Nachdem wir ebenfalls den täglichen 
Feierabendverkehr bei ca. 40°C (!) rund um und in Stuttgart tapfer überstanden hatten 
und endlich mein Zuhause erreichten, kam allgemeine Freude auf. Als wir das Gepäck 
abgeladen und ich Anna, selbstverständlich alles auf Englisch, meiner Familie vorgestellt 
hatte, speisten wir typisch Italienisch, wie es im Hause Messa üblich ist. Es bekam allen 
wohl. Daraufhin „entspannten“ wir etwas auf unserem Sofa und es dauerte nicht mehr 
lange, da befanden wir uns alle auch bereits im Bett, da wir uns von einem solch 
anstrengenden und strapazierenden Tag als so erschöpft erwiesen. 

 

1. Tag: Freitag, der 3. Juli 2015 

Am Freitag wachten wir demnach recht spät auf, da uns vom vorhergehenden Tag noch 
immer als so erschöpft erwiesen. Meine Mutter befand sich bereits im Geschäft, hatte uns 
jedoch Frühstück vorbereitet, sodass wir um ca. 9 Uhr eine Mahlzeit am Morgen 
einnehmen konnten. Anschließend bereiteten wir uns auf den Ausflug zur „WILHELMA“ 
vor, dem berühmten Stuttgarter zoologisch-botanischen Garten, und vertrieben uns 
anderweitig die Zeit, bis meine Mutter schließlich um ca. 12 Uhr nach Hause gelangte. 
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Wir brachen ohne weitere Unterbrechungen zur WILHELMA auf, und erreichten diese 
somit um ca. 14 Uhr, da, wie bereits am Anreisetag, um und in Stuttgart heftiger Verkehr 
herrschte. SO betraten wir, von der mächtigen Hitze, welche bereits am Vortag herrschte 
und die nächsten Tage ebenfalls herrschen sollte, nassgeschwitzt, die schöne WILHELMA-
Anlage und erkundeten diese, selbstverständlich mit Karte in der Hand. Zuerst hatten wir 
die Pinguine betrachten wollen, welche sich aufgrund der Hitze entweder im kühlen 
Wasser tummelten oder in ihren kleinen, höhlenartigen Rückzügen aufhielten. Auf dem 
Weg zum Amazonienhaus, welches unsere erste „Station“ sein sollte, war links zahlreich 
außergewöhnliches Gefieder zu beobachten, wie beispielsweise ein äußerst seltsamer 
Vogel, dessen Schnabel einerseits platt, andererseits um 90° gedreht war. Als wir nun 
endlich das begehrte Amazonienhaus erreichten, welches den tropischen Regenwald im 
Gebiet des Flusses „Amazonas“ imitieren sollte. Das Klima war äußerst feucht, alles dicht 
bewachsen mit grünem Gestrüpp. Ein kleiner, schlammiger Pfad führte uns durch diese 
bezaubernde Kulisse, welcher rechts durch einen kleinen Tümpel und links durch kleinere 
Höhleneinschläge, nicht selten aus Holz und Baumrinde, begrenzt wurde. In diesen 
kleinen „Höhlen“ dösten einige Fledermäuse, welche es sich kopfüber bequem gemacht 
hatten. Man konnte voll und ganz in diese beeindruckende Welt eintauchen und hat zudem 
durch die kleinen, beigehängten Schildchen sehr viel Informatives erfahren können. Wenn 
man nun dem vorgegebenen Pfad weiterhin folgte,  bekam man ebenfalls Kaimane und 
Alligatoren zu sehen, welche stehende Gewässer, nahezu schon tümpelähnliche, seichte 
Gewässer und ein tropisch-feuchtes Klima bevorzugen. Zudem waren noch weitere 
übermäßig große Tümpelbewohner zu erkennen, so ebenso eine große Wasserschildkröte. 
Daraufhin durchquerten wir eine überdachte Passage, welche uns zu den Schmetterlingen 
führen sollte, welche ebenso das Amazonasgebiet bew0hnten. 
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 In dem Schmetterlingshaus waren unzählige Schmetterlinge in allen Größen, Farben … in 
allen Variationen zu sehen, welche sich der bunten Umgebung, verwuchert, in Bodennähe 
bewachsen mit deckendem Moos, mit Blumen übersät, perfekt anpassten. 
Außerdem waren in diesem Haus noch Flughunde untergebracht, welche es sich, ähnlich 
wie die Fledermäuse, kopfüber hängend gemütlich gemacht haben. Nach Verlassen des 
Amazonienhauses gelangten wir zum Affenhaus, wobei wir erst kurz danach realisierten, 
dass die Affen in das neu errichtete umgesiedelt worden waren. Auf dem Weg zum neuen 
Affenhaus machten wir mehrere Abstecher: zunächst durchquerten wir noch das 
Raubkatzenhaus und erhaschten einige Blicke von einem prächtigen Sumatra-Tiger aus 
Indien; anschließend besuchten wir noch das Giraffen- sowie das Elefantenaußengehege. 
Nun waren wir endlich bei dem neuen (Primaten (Menschenaffen)� Gorillas, Bonobos 
(Schimpansen)) Menschenaffenhaus angelangt. 
Als wir dieses betraten stachen uns sofort die Babyaffen ins Auge, welche eines Menschen 
Herzen bewegen, wenn sie einen mit ihren großen, braunen Augen tiefgründig und 
nachdenklich anblicken. Unsere letzten Besuche sollten wir den Dromedaren, Hirschen, 
Eis- und Wildbären und zu guter Letzt den Flamingos abstatten, bis wir schließlich nach 
einem Eis und einem kleinen Abstecher im Souvenir- und WILHELMA-Shop die Anlage 
verließen. Das botanische Areal besichtigten wir nicht, da Anna sich nicht sonderlich für 
Pflanzen zu interessieren schien. Nach einer einstündigen Fahrt nach Hause machten wir 
es uns erneut auf dem Sofa bequem und verfassten den SURFER-Bericht unserer 
Schachfigur. Wir speisten zu Abend und gelangten nach diesem äußerst erlebnisreichen 
und informativen Tag, an welchem uns die Lebensräume der entsprechenden Tiere und 
diese selbst anschaulich nähergebracht wurden, ebenso erschöpft zu Bett. 

 

Im neuen Affenhaus bei den Gorillababys, Wilhelma Bad-Canstatt 
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2. Tag: Samstag, der 4. Juli 2015 

 Am Samstag hatten wir etwas länger schlafen dürfen, bis wir nach dem ergiebigen 
Frühstück zum allbekannten Residenzschloss Ludwigsburg gelangten, wenige Kilometer 
von Stuttgart entfernt. Das Residenzschloss ist eines der größten im Original erhaltenen 
barocken Bauwerke in Europa. Es beherbergt neben dem ursprünglichen, z.T. 
restaurierten Interieur  des Schlosses zahlreiche Museen, wie beispielsweise das 
Modemuseum, in welchem die Entwicklung der Bekleidung und Accessoires der Mode 
vom Rokoko (entwickelte sich aus dem Spätbarock; ca. 1730-1770/1780) bis zu den 1960-
Jahren und der Objekte des damals alltäglichen Lebens zu verfolgen ist. Zunächst 
lauschten wir einer englischen Führung, wodurch wir viel über das Schloss und seine 
Geschichte erfuhren. Das Residenzschloss Ludwigsburg sieht seinem Vorbild, dem 
Château de Versailles, welches sich zur Zeit des Absolutismus unter König Ludwig XIV. in 
seiner Blütezeit   

befand, äußerst ähnlich. Nicht nur die angrenzenden barocken, gepflegten Gartenanlagen, 
sondern ebenso der Innenhof mit der blau-goldenen Uhr lassen Parallelen zu dem 
einstigen Zentrum Europas erkennen. Nach dem aufschlussreichen Schlossbesuch bei 
schönem Freibadwetter gelangten wir kurz in die Stuttgarter Innenstadt, um Anna 
einerseits die große Geschäftsstraße Stuttgarts, die Königstraße, eine der am stärksten 
frequentierten Einkaufsstraßen Deutschlands, zu zeigen und andererseits hatte sie 
Souvenirs im Touristen-Informationspunkt für ihre Familie in der Ukraine besorgen 
wollen. Daraufhin kehrten wir erneut nach Hause und bereiteten bereits alles für unseren 
Besuch, gute Freunde meiner Eltern vor, welche wir um 19.00 Uhr erwarteten.  

Als diese dann um 19.00 Uhr bei uns zu Hause eintrafen, brachten sie freundlicherweise 
ebenso Anna, meiner Austauschpartnerin, ein kleines Willkommensgeschenk mit. Wir 
verbrachten bei erneut typisch italienischem Essen mit Focaccia (pitzaähnliches Gebäck 
aus Kartoffeln), gebratenen Paprika und als Dessert einem eher untypischen Früchtequark 
einen schönen Abend, an welchem unterschiedlichste Kulturen konfrontiert und 
verschiedenste Sprachen als Kommunikationsinstrument verwendet wurden.  

3. Tag: Sonntag, der 5. Juli 2015 

Am Sonntag, unserem letzten gemeinsamen Tag, erhoben wir uns aus unseren Betten 
relativ spät, da für diesen Tag kein besonderes Programm geplant war. Da ich noch einige 
Dinge für die Schule zu erledigen hatte, konnte ich mich nach dem Frühstück 
bedauerlicherweise nicht meine Zeit mit Anna verbringen. Somit hatte sie sich selbst 
beschäftigen müssen. Da ich wie bereits zuvor erwähnt keine Zeit besaß, schlug ich ihr vor, 
sie könne nun schon den Technorama-Bericht auf dem anderen Laptop verfassen, da ich 
meinen zur Recherche benötigte. So war jeder beschäftigt, bis es um 15.00 Uhr allerdings 
erst Mittagessen gab. Nach dem Mittagessen hatte ich weiterarbeiten müssen, da ich meine 
Raumanalyse noch immer nicht fertiggestellt hatte, Anna surfte auf sozialen Netzwerken 
und vertrieb somit ihre Zeit. Als ich meinen Koffer für das LGH gepackt hatte und es an 
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der Zeit war, nach Schwäbisch Gmünd aufzubrechen, verabschiedeten sich meine Mutter 
sowie meine Schwester von meiner Austauschpartnerin Anna.  

Am LGH angelangt hatte ebenso mein Vater von Anna Abschied nehmen müssen. 
Anschließend fand ein letztes „offizielles“ Zusammentreffen aller Teilnehmer der 6. MSA 
mit Pizza auf dem Campus statt und die Veranstaltung klang harmonisch aus. 
 

Илья Кошевой, 10 класс, bei Alexander Genzel, Klasse 11, in Oberkochen 
 

 
Als es der Schwäbischen Eisenbahn dann doch gelang 
uns nach Oberkochen zu transportieren, ruhten wir uns 
zunächst einmal von den tropischen 
Temperaturverhältnissen aus. 
Im Anschluss besichtigten wir zu Fuß den Stadtkern 
Aalens, wieder zu Hause angekommen war es auch 
schon spät geworden. 
Den Freitag verbrachten wir zunächst innerhalb der 
Kühle spendenden Hauswände, als die Temperatur es 
dann zuließ, unternahmen wir eine Fahrradfahrt die 
uns zur Forellenzucht Oberkochen und zur Quelle des 
Kochers, bei der unsere wagemutigen Versuche keine 
der dort relativ häufig anzutreffenden Fossilien ans 
Licht brachten, führte. 
Wir führten dann die Fahrt durch die Ostalb bis nach 
Königsbronn fort, wo wir das Ehrenmal für die 
Gefallenen und Vermissten Königbronns der beiden 
Weltkriege sowie die beindruckende Brenzquelle mit 
ihrem tiefen und farbenfrohen Becken besichtigten. 

 
Den Rest des Tages verbrachten wir aufgrund der Insektenpopulation der Ostalb und der 
Temperatur im Hause 
Am Sonntag fuhren wir morgens nach Ulm, wo wir den Münster der Stadt besichtigten, 
der die höchste Kirche der Welt darstellt, aber es trotzdem nicht mit dem Kölner Dom 
aufnehmen kann. Auch im beeindruckte die Kirche durch ihre Größe und die 
Installationen. 
Im Anschluss besuchten wir auch das Fischerviertel und das Donauufer Ulms, woraufhin 
wir uns wieder nach Hause begaben. 
Auch am Sonntag lähmte die Hitze die außerhäuslichen Aktivitäten, sodass wir außer der 
Besichtigung des Bobfingers Ipffestes und der des Gemeindefestes der evangelischen 
Kirche Oberkochens viel im Inneren des Hauses unternahmen. 
 
Доповідь про вихідні у сім'ї Валентина 

Дима Листопад, 9 класс, bei Valentin Imbach, Klasse 8, in Zürich 
 
 

Після нашого прибуття в Цюріх ми сіли на трамвай і поїхали до будинку Валентина. 
Після того як ми відпочили, ми пішли на коротку прогулянку в околиці. Спека була 
нестерпною, і ми скоро повернулися в будинок. Після обіду ми почали нашу 
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домашню роботу і потім ми дивилися "Пірати Карибського моря" на комп'ютері 
Валентина. 
В п'ятницю ми прокинулися  в десять годин, поснідали і зіграли кілька партій в 
шахи. У другій половині дня Валентин показав мені центр міста. Ми здійснили 
поїздку по Банхофштрассе, технічного університету, озера і відвідали кілька 
туристичних магазинів, в яких я купив сувеніри для сім'ї і друзів. Приблизно о п'ятій 
годині ми повернулися додому, доробили наше завдання і подивилися другу частину 
фільму "Пірати Карибського моря". 

 

Наступного дня, в суботу, ми зустріли опівдні біля озера Яніса і Артема. Ми відвідали 
екскурсію на човні. Потім ми розлучилися, Валентин і я пішли додому, Яніс і Артем 
пішли до центру міста. Пізніше, близько сьомої години ми вийшли на вулицю, бо 
там, перед будинком була проведена невелика вечірка з музикою. Там ми їли, 
слухали музику і дивились вогняне шоу. Після цього ми пішли спати. 

Nach unserer Ankunft in Zürich stiegen wir in 
die Strassenbahn und fuhren auf dem direkten 
Weg zu mir nach Hause. Nachdem wir uns 
etwas ausgeruht und erfrischt hatten, 
unternahmen wir einen kleinen Spaziergang im 
Quartier. 
Die Hitze war unerträglich, und so kehrten wir 
bald wieder ins Haus zurück. 
Nach dem Abendessen, es gab Nudelsalat, 
machten wir uns an unsere Hausaufgaben und 
anschliesslich schauten wir noch „Fluch der 
Karibik“  auf meinem Computer. 
Freitags erwachten wir etwa um zehn Uhr, wir 
assen Frühstück und Spielten einige Partien 
Schach. Später am Nachmittag zeigte ich Dima 
das Stadtzentrum. Wir besichtigten die 
Bahnhofstrasse, die Universität, den See und 
einige Touristenläden. 
Etwa um fünf Uhr machten wir uns auf dem 
Heimweg und machten uns noch einen 
entspannten Abend, unter Anderem mir der Vorsetzung des Filmes von Donnerstag. 
Am Tag darauf, Samstag, trafen wir uns um die Mittagszeit mit Yanis und Artjom, um mit 
ihnen eine Schiffstour über den See und den Fluss zu machen. Danach trennten wir uns 
wieder, Dima und ich gingen nach Hause, Yanis und Artjom besichtigten noch das 
Stadtzentrum. 
Später, etwa um sieben Uhr gingen wir nach draussen, denn dort, direkt vor meinem Haus, 
fand ein kleines Fest mit Musik statt. Dort assen wir etwas und sassen schwatzend herum. 
Danach gingen wir ins Bett. 
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Аталай Бахчеджиоглу, 9 класс, und Yasmin Then, Klasse 10, 

Landsberg am Lech, 05.07.15, 
 
Als ich am Donnerstag Abend mit Atalai nach einer langen Zugfahrt zu Hause ankam, 
besichtigten wir noch abends Landsberg und gingen in der besten Eisdiele im Umkreis 
Eisessen. Da auch Lisa mit ihrer Austauschpartnerin Liza in Landberg wohnt, 
besuchten wir sie. Wir besprachen den Plan für die nächsten Tage und hatten Spaß 
dabei mit Lizas und Atalais Freunden aus der Ukraine zu skypen. An diesem Tag gingen 
wir etwa um 11:00 Uhr ins Bett. 
 
Am Freitag standen wir Früh auf, um um 9:00 Uhr mit den McDowells nach 
Immenstadt zur Sommerrodelbahn zu fahren. Insgesamt waren wir sieben Leute: Lisa 
und Ich mit unseren Austauschpartnern, unsere Väter und mein Bruder Manuel. Die 
Autofahrt dauerte etwa eine Stunde. Die meiste Zeit verbrachten wir mit lesen oder 
schlafen, aber in unseren wachen Momenten spielte ich mit Atalai und Manuel ein 
typisch russisches Kartenspiel, das ich am Tag davor auf der Zugfahrt gelernt hatte, 
oder die deutsche Version davon. In Immenstadt fuhren zwei Mal die längste 
Sommerrodelbahn Deutschlands, sie ist fast 3 km lang. Nachdem sich die Ukrainer im 
Souvenir Shop ausgetobt hatten, führen wir an den in der Nähe gelegenen Grüntensee 
und verbrachten dort den Nachmittag im Wasser und im Gras liegend in der Sonne. Am 
Abend beschlossen wir uns bei den McDowells zu treffen und zu grillen. Dabei wurden 
später am Lagerfeuer Marshmallows ausgepackt und geröstet auf die amerikanische 
Weise zwischen zwei Leibnizschokoksen gegessen. Sie sind sehr süß, sodass man nur 
zwei hintereinander essen kann (Kalorienbombe). 
 
Am Samstag trafen wir uns abermals mit den McDowells. Dieses Mal um 10:30 Uhr, um 
gemeinsam zu dem in der Nähe gelegenen Ammersee zu fahren. Dort gingen  wir, Lisa, 
Liza Atalai, mein Bruder und ich, mit dem Katamaran von Lisas Vater segeln. Es hatte 
nicht viel Wind, sodass wir aus dem Hafen heraus paddeln mussten. Da wir uns kaum 
vorwärts bewegten konnten wir  sofort im See schwimmen gehen. Als endlich Wind 
aufkam, aßen wir auf dem Boot zu Mittag und sahen einen kleineren Katamaran, der 
gekentert war. Wir steuerten auf ihn zu, um den Seglern unsere Hilfe anzubieten, doch 
sie brauchten keine, da sie ihr Segelboot absichtlich gekentert hatten, um das Aufstellen 
des Katamaran zu üben. Trotz Sonnenkreme bekamen wir alle einen Sonnenbrand, es 
hatte laut Wetterbericht 32 °C, gefühlte 40°C. Nach dem Segeln aßen wir ein Eis und es 
ging wieder nach Hause. Dort spielte ich mit meinem Bruder und Atalai „Andor“, ein 
Rollenspiel, das man auf einem großen Spielplan spielt. 
 
Am letzten Tag, am Sonntag, schliefen wir bis 10:00 Uhr in der Früh aus, und 
brunchten auf der Terrasse. Dabei zeigte uns Atalei, was passiert wenn man Wasser in 
eine Plastikflasche füllt, das Wasser gefrieren lässt und anschließend in die Sonne stellt. 
Natürlich war uns bekannt, dass  Wasser im gefrorenen Zustand mehr Raum einnimmt, 
als im flüssigen. Atalai schraubte den Deckel ab, und nach ein paar Minuten flog der 
obere Teil des Eises durch die Flaschenöffnung mit einem lauten Knall in die Luft. Das 
Prinzip ist einfach, als der Deckel auf der Falsche waar, konnte sich das Wasser nicht 
mehr weiter ausdehnen, da es kein Platz mehr hatte und es entstand ein Druck in der 
Falsche. Als der Deckel abgenommen wurde, wurde der Druck von der Flasche 
genommen und das Eis konnte sich weiter ausdehnen. 
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В Четверг я встретился с семьей Ясмин.Они очень добрые люди,всего их пятеро-
Ясми(16 лет),Эмануил(15 лет),Луис(2 годика),Томас(40 лет),Анкэ(38 лет).Все они 
вегетерианцы кроме Эмануила что очень интересно.Послкольку я встретрился с  
 
ними достаточно поздно мы успели немного прогулятса по городу вечером и 
поесть немного вкусного мороженого. 
 
В Пятницу было достаточно оживленно,оказалось что Лиза и Лиза достаточно 
близко живут,а   точнее 8-10 минут ходьбы,поэтому мы провели ёе вместе. 
Боб(отецт Лизы) отвез нас на подобие аммериканских горок на которых мы уже 
были в этой поездке всей группой но эти были побольше.Сьехав 2 раза мы 
отправились к озеру Грунтензее и я успешно згорел но было очень весело,Ясмин 
села мне на плечи в вводе и Лиза из Украины села Эмануилу на плечи и мы 
устроили битву,конечно же мы с Ясмин победили. 
 
 
В Субботу мы решили провести день вместе вновь.Мы поехали на озеро Амазее и 
там мы плавали на катамаране Боба. Было очень неплохо,у нас были закуски и 
мы еще плавали но увы я догорел окончательно. Плавали мы достаточно долго 
потому как только мы закончили мы разьехались по домам но через пару часов 
соьрались у Лизы и Боб устроил чудесное барбэкю с сосисками и зефирками. 
 
В воскресенье мы ничего толком не делали.Мы хорошенько выспались и собрали 
вещи.А потом поехали обратно в Интернат. 
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